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298 Beesley, R. P.: Begründer des ‚Centre of New Direction White Lodge‘ in Tunbridge Wells.
England

299 Vgl. Lichtwelle. Spiritualität. Bewusstsein. Interview mit Peter Goldman. In:
http://www.lichtwelle.ch/lichtwellentexte/aug98_interview_goldman.html am 10.6.2002.

Für die Autorin ist der Sinn dieser intuitiven Telepathie, dass bei der
zunehmenden Fähigkeit des Unterscheidungsvermögens eine innere Instanz im
Menschen entsteht, die wie ein ‚Supervisor‘ wirkt und eine neutrale Betrachtung
eigener Lebenssituationen, sozusagen wie aus der Vogelperspektive, ermöglicht
(vgl. Kap. 4.3.1.4 Teleos-Effekt).

3.1.5 Ronald P. BEESLEY - das ‚Lebensrad‘

Ronald BEESLEY (1903 – 1979) lebte in England, war Metaphysiker und Autor
zahlreicher Bücher und Vortragender, der seine Gedanken zur ‚Holistischen
Sicht‘, die er als ‚Vision der Annäherung an das Jahr 2000‘ entwickelte,
verbreiten wollte. Er ist der Begründer der ‚White Lodge‘298 in England.
Aufgrund seiner Erfahrungen im Bereich der Bewusstseinserweiterung
konzipierte er eine Lehr- und Therapie- ausbildung, die es anderen Menschen
beträchtlich erleichterte, eine neue Ebene des Gewahrseins zu erlangen. Er
nannte seine Arbeit ‚spirituelle Psychotherapie‘299.

Um uns im evolutiven Prozess zu entwickeln, müssen wir jene Elemente
durchschreiten, die unser Mensch-Sein ausmachen. BEESLEY gruppiert diese
Elemente in fünf Bereiche, die er ‚Pfade auf dem Entwicklungsweg‘ nennt und
die einen neuen Zugang zur Erfassung der Komplexität ermöglichen. 

Diese fünf Pfade stellen für sich schon eine aufeinanderfolgende Entwicklung
dar. Das Fortschreiten auf der nächsten Stufe (Gang des nächsten Pfades) ist nur
möglich, wenn die vorherige Entwicklungsstufe zumindest schon entwickelt
wurde. Jeder Pfad birgt in sich vier Entwicklungsgrade, die wiederum
aufeinander aufbauend sind. 
Eine wesentliche Betrachtungsweise des Lebensrades kennt daher sowohl eine
‚vertikale‘ Verbindung innerhalb einer Speiche bzw. innerhalb eines Pfades,
sozusagen vom äußeren Rand des Rades hin zur Radmitte, als auch eine
‚horizontale‘ Querverbindung zwischen einzelnen Speichen.

Diese fünf Pfade werden auch in östlichen Philosophien die „fünf Speichen des
Lebensrades“ genannt. Die universelle Gesetzmäßigkeit der Involution und der
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Persönliche Mitschrift der Autorin.

darauffolgenden Evolution wird bei BEESLEY dadurch deutlich, dass er
schreibt: „Now, a spoke must go down before it can come up – that is, the wheel
must revolve – and it is in the revolving, or continual movement of these through
the orbit of experience, that we can gather the different relationships that each
can has the whole.“300 

Die Autorin sieht die Rotation des Lebensrades ähnlich dem
Aufbau der DNS-Spirale301: Innerhalb der äußeren Spirale dreht
sich eine innere Spirale. Auf das Lebensrad umgemünzt meint sie,
dass sich die Entwicklung des Menschen aus dem Göttlichen in
einer Involutionsphase (Abwärtsbewegung) und der
darauffolgenden Evolutionsphase (Aufwärtsbewegung) zum
Göttlichen hin in einer Drehung vollzieht (Universalzyklus),
während sich die einzelnen Phasen auf der 
 physischen Ebene öfter abwechseln (Lebenszyklen)302.
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304 Anmerkung: Grafische Gestaltung Holistisches Institut 2001 Weyregg.

Abb. 21: Die fünf Entwicklungswege im Lebensrad303

Die einzelnen Speichen des Lebensrades sind gleichwertig, aber nicht
gleichrangig. Sie sind neutral, d.h. weder positiv noch negativ. Im Zuge der
persönlichen Entwicklung müssen jedoch die einzelnen Phasen durchschritten
und die ‚Mächte der Lebenskraft‘ müssen entwickelt werden:

Abb. 22: Das Lebensrad304
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Abb. 23: The five Paths of Experience
Die fünf Pfade und die vier Entwicklungsstufen auf dem Entwicklungsweg
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